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Vorwort 

Fernöstliche Kampfkunst erfreut sich in den letzten Jahren zunehmen-
der Beliebtheit. Diese Tatsache spiegelt sich auch in den unzähligen 
Büchern, Zeitschriften und der sonstigen Literatur über Bushido, die 
den Büchermarkt geradezu überschwemmen, wider. Sucht man aber, 
jenseits von technischen Ausführungen, Informationen über die phy-
sikalischen Prinzipien, anatomisch-physiologische Erklärungen oder 
gar sportmedizinische Empfehlungen, wird man schnell enttäuscht. 
Gerade die Kyusho-Punkte, die sogenannten vitalen Punkte oder 

Druckpunkte, können ohne entsprechende Kenntnis der anatomischen Gegebenheiten 
und physiologischen Regulationsmechanismen nicht ernsthaft erlernt werden. Viele die-
ser Punkte werden als Akupunkturpunkte zur Heilung diverser Krankheiten eingesetzt. 
Manche dieser Punkte können den Gegner lebensgefährlich verletzen. Nur das Wissen um 
diese Fakten erzeugt beim Anwender das entsprechende Verantwortungsgefühl, um die 
Situation richtig einzuschätzen und auf einen eventuellen Angriff adäquat zu reagieren.
 
Die Autoren haben in diesem Werk versucht, die anatomischen Grundlagen der Druckpunk-
te anhand von Text- und Bildmaterial zu erläutern. Die Art der Anwendung dieser Punkte 
in der Selbstverteidigung, Druck- oder Schlagempfindlichkeit und die auszulösende Wirkung 
werden detailliert ausgeführt. Die Gefahren, die aus der Anwendung dieser Punkte hervor-
gehen, werden medizinisch begründet. Zugleich weisen die Autoren auf die juridischen As-
pekte im Falle des unverhältnismäßigen Einsatzes dieser Punkte in Abwehrsituationen hin.      

Den Autoren ist es erstmals gelungen, ein medizinisch-wissenschaftlich fundiertes Werk 
zu gestalten, das den Anforderungen des Lesers nicht nur in technischer Hinsicht ent-
spricht. Vielmehr gilt dieses Buch auch als Nachschlagewerk für den Geübten, wie und 
wo welcher Druckpunkt am besten seine Wirkung entfaltet, und soll daher die Biblio-
thek eines Budokas  sinnvoll ergänzen.

Als langjährig Übender in der Kampfkunst empfehle ich dem Leser, die Wirkung der 
Druckpunkte nicht zu unterschätzen und ständig in Übung zu bleiben. Denn nur die 
durch Übung erzielte Präzision im Einsatz der Kyusho kann im Ernstfall dem Verteidiger 
eine souveräne und saubere Abwehr ermöglichen.
 
„Wer glaubt, gut zu sein, hört auf, besser zu werden.“  

Prof. Dr. med. Mehdi Mousavi 
Vorstand der Abteilung für Unfallchirurgie und 
Sporttraumatologie des Sozialmedizinischen Zentrums Ost – Donauspital Wien
(5. Dan Jujitsu; Kawaishi Ryu)
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Vorwort zur 3. Auflage

Als Generalsekretär der Europäischen Jujitsu Union (E.J.J.U.) und 
Präsident von SHOBUKAI AUSTRIA ist es mir eine Freude, das 
Vorwort zur bereits dritten Auflage  des Lehrbuches „KYUSHO“ 
über die empfindlichen Punkte am menschlichen Körper zu 
schreiben. Es verschafft dem interessierten Leser einen didaktisch 
bestens strukturierten Einblick und Überblick zu den wesentlichen 
druck-, schlag- und stoßempfindlichen Punkten am menschlichen 
Körper und erklärt ihre effiziente Anwendung und die möglichen 
Auswirkungen.

Dieses Fachbuch zeigt viele potentielle Selbstverteidigungsabläufe und gibt jedem 
Praktiker neue Impulse für den Trainingsalltag. Gleichzeitig räumt es mit verbreiteten 
Mythen auf und ist gleichsam ein Appell zu einer kritischen Auseinandersetzung mit 
diesem Thema.

Wenngleich in der Inhaltsübersicht und bei den jeweiligen Techniken jeweils von An-
griffszielen am Kopf, am Hals, am Rumpf, an den Armen und an den Beinen gesprochen 
wird, ist die Absicht klar, dass die Kyusho Anwendungen primär zur Verteidigung gegen 
Angreifer verwendet werden sollen.

Die Autoren und ihre Berater beschäftigen sich seit Jahren mit verschiedenen Budo-
Disziplinen. Sie kennen als Praktizierende unterschiedlicher fernöstlicher Kampfkünste die 
theoretischen und praktischen Hintergründe für den punktgenauen und je nach Situation 
zweckmäßig dosierten Einsatz von Kyusho bestens aus eigener Übung und Wirkungserfah-
rung.

Dieses Fachbuch dient Meister wie Schüler ideal zur Wissenserweiterung. Es kann das 
hierfür notwendige verantwortungsvolle Training mit fachkundigen Lehrern und ge-
schulten Trainingspartnern aber nicht ersetzen. Richtiges Jujitsu, Karate, Taekwondo 
und andere Kampfkünste bedeuten ein Lernen ohne Ende.

Mag. Dr. Franz Knafl
8. Dan Jujitsu Kawaishi Ryu
Generalsekretär Europäische Jujitsu Union
Präsident SHOBUKAI AUSTRIA
Nippon Jujitsu Kursleiter am Universitäts-Sportinstitut Wien

vorwort
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Einleitung

Einleitung

„Fünf-Punkte-Pressur-Herzexplosions-Technik“ (aus Quentin Tarantinos Film „Kill Bill –  
Volume 2“, 2004), „Der Mann mit der Todeskralle“ (im Original „Enter The Dragon“, 
1973) mit Bruce Lee etc. etc. 

Immer, wenn es um asiatische Kampfkünste geht, kommen früher oder später Anspie-
lungen auf geheimnisvolle Techniken ins Spiel, die nur den besten Schülern des obersten 
Meisters tradiert werden. Der Mythos des „Touch of Death“ konnte nur auf der Basis 
der Unwissenheit der Durchschnittsbevölkerung über die Anatomie des menschlichen  
Körpers entstehen, woran sich bis heute offensichtlich wenig geändert hat. 

Obwohl sich das Wissen über den menschlichen Körperbau vervielfacht hat, reduzie-
ren sich die Erklärungen in vielen Werken über die Kampfkünste zu Wirkungsweisen 
diverser Schlag- und Drucktechniken auf „bewirkt Schmerz, Lähmung, Tod“. Erklärun-
gen fehlen. Allein aus Verantwortungsbewusstsein seinen Trainingspartnern gegen-
über (und zur juristischen Absicherung) wäre es aber höchst wünschenswert, wenn 
sich Kampfkunst-/-sportjünger mehr mit den möglichen medizinischen Folgen ihrer 
Aktionen befassen würden.

Die zeitlich verzögerte Wirkung bestimmter Aktionen ist mit Sicherheit mitverantwortlich 
für die geheimnisvolle Aura dieses Aspekts der Kampfkunst. Zum einen jedoch kennt jeder 
Unfallchirurg das Phänomen, dass Symptome erst eine gewisse Zeit nach dem ursächli-
chen Ereignis eintreten (z. B. bei inneren Verletzungen infolge eines Tritts), zum anderen 
nützt mir eine Technik mit verzögerter Wirkung in einer gegenwärtigen Verteidigungssi-
tuation herzlich wenig. Dennoch werden diese Mythen niemals aussterben, allein schon 
dank des Marketingeffekts.

Alle Verteidigungsaktionen (egal welcher Kampfkunst) richten sich gegen empfindliche 
Stellen am menschlichen Körper (im Japanischen „Kyusho“ genannt, in den chinesi-
schen Kampfkünsten „Dim-Mak“), um den Gegner möglichst bald auszuschalten. Kurz-
fristig haben die Aktionen meist zum Ziel, den Angreifer in eine Position zu bringen, in 
welcher er angreifbar für Folgetechniken ist. Während Hebeltechniken an den Gelenken 
ansetzen und in ihrer Wirkung (Schmerz oder Verletzung) relativ gut dosierbar sind, ist 
diese Dosierbarkeit bei den diversen Schlag-, Tritt- oder Drucktechniken oft nicht gege-
ben, da die Wirkung abhängig ist von 




